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Allianz Agentur Geisler & Ziemann oHG 
– jetzt in neuen Räumen in Potsdam-Kirchsteigfeld

Wir sind umgezogen!
Die Allianz Agentur Geisler & Ziemann oHG 
hat ihren Standort von der Sternstraße 61 in die 
Ricarda-Huch-Straße 2, 14480 Potsdam - Kirch-
steigfeld verlegt.

Seit fast 50 Jahren in 2. Generation stehen wir 
unseren Kundinnen und Kunden als zuverläs-
siger Ansprechpartner in allen Fragen rund um  
Versicherung, Vorsorge und Vermögen zur Seite. 
Als einziger Allianz Standort im Gebiet Potsdam 
Stern/Drewitz/Kirchsteigfeld legen wir besonde-
ren Wert auf persönliche Beratung, individuelle 
Lösungen und eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit – für Privat wie auch Geschäftskunden.

Ob Absicherung Ihrer Familie, Vorsorge für die 
Zukunft oder Schutz Ihres Unternehmens: Wir 
nehmen uns Zeit für Ihr Anliegen und entwickeln 
gemeinsam mit Ihnen passgenaue Konzepte.

Neben unserem Standort in Potsdam am Kirch-
steigfeld betreuen wir weitere Allianz Agenturen 
in Potsdam-Babelsberg, Werder (Havel) und 
Beelitz und sind damit regional mit einem gro-
ßen Team stark aufgestellt.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 	 09.00 – 15.00 Uhr
Dienstag: 	 14.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch: 	 09.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag: 	 14.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 	 Termine nach Vereinbarung

📞 Telefon: 0331 6263675

Besuchen Sie uns in unseren neuen Räum-
lichkeiten – wir freuen uns darauf, bestehen-
de und neue Kunden persönlich begrüßen zu 
dürfen.

Poststelle 420 - Herr Birgün und der Stern
Service mit Herz und Ruhe: 
Wer hier sein Paket abholt, 
wird oft mit einem Kaffee 
und einem Lächeln begrüßt 
– selbst im größten Weih-
nachtstrubel.

W
er die Poststelle 420 betritt, erwartet 
meist nur das Übliche: Schlangestehen. 
Doch bei Emin Birgün ist alles anders. 

Zwischen entspannter Musik, dem Duft von fri-
schem Kaffee und einer Schale Baklava auf dem 
Tresen wird der Paketalltag zur Nebensache.

Emin Birgüns Weg nach Deutschland war 
kein Spaziergang. Geboren in Kurdistan, führte 
ihn sein Weg 2010 zunächst nach Belgien. Es war 
eine Zeit voller Entbehrungen.

Doch wer Birgün heute erlebt, sieht einen dank-
bar entschlossenen Mann. Für ihn ist alles eine Fra-
ge der Perspektive. Sein Lebensmotto lautet: „Wenn 
du das Leben leben willst, musst du es wollen!“

Dieser Wille brachte ihn 2021 nach Deutsch-
land. Zunächst arbeitet er als Brief- und Paketzu-
steller – ein harter Job. Doch der Wunsch nach et-
was Eigenem war größer. Er wagte das Abenteuer  

 
Selbständigkeit, beflügelt von seiner Familie und 
seinem kleinen Sohn. Dieser bedeutet für Emin 
Birgün eine starke Motivation und so bewegt er 
mit seinen Angestellten täglich zwischen 200 und 
400 Pakete.

Die Poststelle 420 ist aber mehr als eine reine 
Abgabestelle. Der mehrsprachige Inhaber mag 
den Umgang mit Menschen und hat für jedes Pro-
blem eine Lösung parat. Selbst wenn es an Tagen 
wie dem Black Friday oder in der Weihnachtszeit 
hektisch wird, bleibt Birgün seinem Motto treu: 
„Ruhig bleiben.“

Diese Ruhe wünscht er sich auch von seinen 
Kunden. Er ist stolz auf sein Team, das hart arbei-
tet.  Ein freundliches Miteinander ist ihm wichti-
ger als eine schnelle Abfertigung. Ein kleiner Tipp 
vom Profi um Frust zu vermeiden: Bitte achten 
Sie bei der Abholung genau auf die Postleitzahl. 
Die Poststelle 420 ist ausschließlich für den Be-
reich 14480 zuständig.

Wer das nächste Mal eine Benachrichtigungs-
karte im Briefkasten hat, darf sich also freuen - es 
wartet nicht nur ein Paket, sondern auch ein guter 
Kaffee, ein Keks und ein Lächeln.

Übrigens lohnt es sich auch die Augen nach sei-
nen wechselnden kleinen Angeboten offen zu hal-
ten.� D. Maischack

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 10.00 – 20.00 Uhr  
Ausnahme: Di 14.00 – 20.00 Uhr

Inhaber: Emin Birgün
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Grundschule „Am Priesterweg“
Ganztagsangebot

A
rbeitsgemeinschaften geben Kindern die 
Möglichkeit, Neues auszuprobieren. Sie 
finden neue Hobbys und neue Freun-

de. Aktuell haben wir Arbeitsgemeinschaften für  
Lesen, Schach, Tischtennis, Nähen, Töpfern und 
Lego. Hast Du in etwas Freude, Erfahrung und 
Kompetenz und fühlst Dich berufen, das an Kinder 
weiterzugeben? Mache daraus eine Arbeitsgemein-
schaft!

Speziell wünschen wir uns ein Angebot im Be-
reich Tanz. Hast Du hast Freude an Sprache, 
Rhythmus und Musik? Wie wäre es mit einer Rap 
AG, Hip-Hop AG oder Breakdance AG? Aber 
vielleicht hast Du auch eine ganze eigene Idee: ein 
Handwerk, eine Sportart oder irgendein Hobby. 
Teile es!

Dein Ehrenamt wird mit einer kleinen Auf-
wandsentschädigung entlohnt. Materialkosten 
können nach Absprache über den Förderverein 
abgerechnet werden. Notwendig ist ein erweiter-
tes Führungszeugnis. Bei Interesse melde Dich!

Terminhinweis
„Open Stage“ am 21.5. um 17.00 Uhr 
Die „Open Stage“ ist eine offene Präsentations-
form für Talente aller Art. In Kooperation mit 
dem Begegnungszentrum oskar. und der 
Grundschule „Am Priesterweg“ bietet sie eine 
Bühne für Musik, Tanz, Theater, Poetry, Akro-
batik und vieles mehr. Alle, die ihr Talent auf ei-
ner Bühne präsentieren möchten, sind herzlich 
eingeladen, sich anzumelden. Die Anmeldung 
erfolgt über das Begegnungszentrum oskar.

Kontakt:
Förderverein Grundschule Am Priesterweg
Herr Karl
foerderverein.grundschule20@gmail.com
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Gartenstadt Plus: Schritt für Schritt in die Zukunft

I
n der Gartenstadt Drewitz hat sich in den ver-
gangenen Monaten viel getan. Rund um Garten-
stadt Plus wird saniert, gestaltet und begrünt. Mit 

dem Ziel, den Stadtteil nachhaltig weiterzuentwi-
ckeln und die Lebensqualität für die Bewohnerin-
nen und Bewohner dauerhaft zu verbessern.

Bauen mit Blick auf  
Mensch und Klima
Ein zentrales Ziel von Gartenstadt Plus ist es, den 
bestehenden Wohnungsbestand zukunftsfähig 
zu machen. Dabei setzt Gartenstadt Plus auf eine 
umfassende Bestandssanierung: energetisch, ge-
stalterisch und funktional. So werden nicht nur 
Energieverbräuche gesenkt und ein Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet, sondern auch der Wohn-
komfort für die Mieterinnen und Mieter spürbar 
erhöht. Neben den Gebäuden spielt auch der Au-
ßenraum eine wichtige Rolle. Neue Grünflächen, 
Wege und aufgewertete Höfe schaffen Orte der 
Begegnung und tragen zu einem angenehmen 
Wohnumfeld bei. Gerade in den wärmeren Mo-
naten wird deutlich, wie wichtig diese begrünten 
Freiräume für das nachbarschaftliche Leben im 
Quartier sind.

Sichtbarer Wandel im Quartier
Mit Hilfe der Fördermittel von ILB und der KfW 
sowie durch Eigenmittel der ProPotsdam und 
einem Investitionsvolumen von rund 22 Millio-
nen €uro wurden der Anbau von Aufzügen, die 
Entstehung von größeren Familienwohnungen 
durch Grundrissänderungen, die Sanierung der 
Fassaden, neue Balkone, die Neugestaltung der 
umliegenden Außenanlage sowie die Installation 
von Photovoltaik-Anlagen und damit der Wandel 
des Quartiers erst möglich gemacht.
Die Sanierungsarbeiten sind weitgehend abge-
schlossen. Aktuell bekommen die Außenanlagen 
den letzten Schliff: Wege, Grünflächen und Auf-
enthaltsbereiche werden fertiggestellt. Schon jetzt 
ist gut zu erkennen, wie das neue Wohnumfeld 
wächst und an Qualität gewinnt.

Entwicklungsstand der  
Baumaßnahmen im  
Frühjahr 2026
Auch wenn bereits vieles fertiggestellt ist, laufen 
an einigen Stellen noch Rest- und Abschlussar-
beiten. Dazu gehören kleinere Arbeiten innerhalb 
der Gebäude sowie die Fertigstellung einzelner 
Außenanlagenbereiche. Diese letzten Schritte 
sind wichtig, um die Sanierungen sorgfältig ab-
zuschließen und ein dauerhaft gutes Ergebnis zu 
sichern. Im zweiten Quartal 2026 gehen die frisch 
sanierten Wohnungen in die Vermietung.

   Parallel dazu sind im Februar 2026 die ersten 
vorbereitenden Maßnahmen auf dem Neubau-
feld in der Slatan-Dudow-Straße gestartet. Dazu 
zählen auch notwendige Baumfällungen, die mit 
der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt 
und genehmigt wurden. Insgesamt wurden 28 
Bäume gefällt, darunter die Hälfte bereits stark 

durch Schädlinge und Hitze geschädigt. Vier 
gesunde Bäume können auf dem Baufeld erhal-
ten bleiben. Als Ausgleich werden insgesamt 29 
klimaresiliente Ersatzbäume entsprechend den 
Vorgaben der Unteren Naturschutzbehörde di-
rekt auf der Neubaufläche sowie in unmittelbarer 
Umgebung gepflanzt. Bereits im November 2024 
wurden im Rahmen der Erneuerung der Straßen 
und Gehwege bereits 16 klimaresiliente Laub-
bäume gesetzt, nach Fertigstellung des Gebäudes 
werden weitere 19 Bäume am Gebäude gepflanzt. 
Insgesamt wird das Grünvolumen im Quartier 
weiter zunehmen. Ziel ist ein hochwertig gestal-
tetes Wohnumfeld mit hoher Aufenthaltsqualität.

Für den geplanten Neubau erfolgen zudem not-
wendige Arbeiten wie die Entfernung teils schad-
stoffhaltiger Bestandsleitungen sowie die Ertüch-
tigung des Bauuntergrundes. Ziel ist es, noch in 
diesem Jahr mit den Bauarbeiten für den Neubau 
mit rund 228 Wohnungen für Singles und Fami-
lien, Studentinnen und Studenten sowie Senio-
rinnen und jungen Menschen mit Teilhabeein-
schränkungen zu beginnen.

Gartenstadt Plus zeigt: Der Wandel im Quar-
tier erfolgt nicht von heute auf morgen, sondern 
Schritt für Schritt. Doch jeder abgeschlossene Bau-
abschnitt, jede neue Grünfläche und jede sanierte 
Fassade bringt die Gartenstadt Drewitz ein Stück 
weiter in Richtung Zukunft – als lebenswerten, kli-
mafreundlichen und sozialen Stadtteil.� J. Braun

Immer aktuell  informiert
Wer sich regelmäßig über Fortschritte, Baustel-
len und Veranstaltungen rund um Gartenstadt 
Plus informieren möchte, kann dies ganz ein-
fach tun – auf der Website der ProPotsdam un-
ter: www.propotsdam.de/gartenstadt-plus oder 
über den gleichnamigen WhatsApp-Kanal.

(c) Adam Sevens

(c) Adam Sevens



Wach auf
Nicht dein Wecker 
klingelt dein Leben.
Seit Jahren ruft es dich 
an.
mit vibrierender Stim-
me.
aber du hast den Flug-
modus an.
 
Du scrollst.
immer weiter.
Hoffen, zwischen zwei 
Reels.
die Realität zu finden.
Spoiler: Du findest es 
nicht.
sie ist kein Filter mit 
Weichzeichner,
sondern rau,
laut,
echt.
 
Du gehst zur Arbeit,
fährst nach Hause,
bestellst bei Amazon
und Emotionen bei 
Netflix.
Du lachst, wenn der 
Bildschirm es dir sagt,
und weinst, wenn die 
Serie vorbei ist.

Aber wann warst du 
das letzte Mal wirklich 
da?
Nicht online.
Nicht erreichbar.
Sondern anwesend.
Im Jetzt.
Hier.
In deinem eigenen ver-
dammten Herzschlag.
 
Wach auf!!!!
 
die Welt dreht sich 
nicht um dich,
aber sie braucht dich.
denn während du 
schläfst,
mit offenen Augen,
brennen Wälder,
und irgendwo schreit 
ein Kind nach Frieden.
während du dich über 
das W-Lan beschwerst.
deine Stimme könnte 
Macht haben,
aber du hast sie leise 
gestellt.
aus Angst
aus Bequemlichkeit
aus „nichts bringt ja eh 
nichts“

aber weißt du was?
jede Revolution be-
ginnt mit einem eige-
nen Satz
manchmal flüsternd
manchmal brüllend
aber immer wach
und hoffentlich auch 
ehrlich
Also wach auf und sei 
ehrlich, stell dich dei-
ner Angst denn es gibt 
nichts, was dich abhält 
also
wach auf
nicht morgen
nicht wenn‘s dir passt, 
sondern jetzt!!!!!
und sei ehrlich
deine eigene Angst bist 
du selbst
du redest von Freiheit
aber traust dich kaum 
nein zu sagen
du träumst von Verän-
derung
aber bleibst liegen
aus Bequemlichkeit
aus Gewohnheit
aus „naja bringt ja eh 
nichts“
doch weißt du

aus nichts
wächst nichts
nicht
aus Schweigen
nicht aus Scrollen
nicht aus Warten
du wartest immer auf 
ein besseres Gefühl in 
einem klaren Kopf
auf den perfekten Mo-
ment
aber der perfekte Mo-
ment
hat keine Uhrzeit
kein Termin
sondern jetzt!!!!!
was wenn du fällst
dann fällst du
aber was wenn du 
fliegst
was wenn genau dein 
Wort ist denn Stein 
zum Rollen bringt
was, wenn genau deine 
Stimme der Anfang ist
hör auf zu sagen „ich 
kann nicht“ fang an zu 
fragen „was wäre wenn 
ich‘s trotzdem tu“
fang an zu stolpern
zu rufen
zu tanzen

zu weinen
zu leben
und vor allem nicht 
mehr zu lügen
nicht zu dir
nicht zu anderen
nicht zur Welt
es reicht nicht
die Fäuste in der Ta-
sche zu halten
oder deinen Zorn im 
Kopf
du bist nicht hier
um mit zu schwim-
men
du bist nicht hier
um dich leise zu halten
du bist hier um
laut zu sein
um bequem zu sein
um Echt zu sein
und ja, das kostet Kraft
und ja das macht 
Angst
aber weißt du was 
noch mehr Angst 
macht
ein Leben
was nie wirklich deins 
war
du musst kein Held 
sein

du musst nur Du sein
ohne Filter
ohne Maske
ohne passt schon und 
geht schon
weil es nicht passt
und es geht nicht wenn 
du dich selbst nicht 
mitnimmst
also:
schreib deinen eigenen 
Satz
deinen eigene
setze den Punkt
wo du immer ein 
Komma gesetzt hat
und sag
ich bin wach
nicht perfekt
aber wach
nicht fertig
aber ehrlich
nicht später
jetzt
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Eltern-Kind-Gruppe Drekidz  
– gemeinsam entdecken, spielen und wachsen

I
n unserer pädagogisch begleiteten Eltern-Kind-
Gruppe Drekidz erleben Kinder und Erwachse-
ne den Alltag gemeinsam – spielerisch, neugierig 

und mit viel Raum zum Entdecken. In einer liebe-
vollen Atmosphäre können die Kinder erste soziale 
Erfahrungen sammeln, während Eltern die Mög-
lichkeit haben, sich auszutauschen und Impulse für 
den gemeinsamen Alltag mitzunehmen.
Besonders freuen wir uns über ein neues High-
light in unserem Gruppenangebot. In Zusam-
menarbeit mit dem NANO Potsdam ist ein 
passgenauer Deckel für unsere beliebte Kirsch-
kernkiste entstanden. Dieser kann gleichzeitig 
als Murmelbahn genutzt werden und sorgt für 
viel Begeisterung bei Groß und Klein. So wird die 
Kirschkernkiste gleich doppelt genutzt und lädt 
zum Experimentieren, Beobachten und gemein-
samen Spielen ein.

Aktuell haben wir noch freie Plätze für Familien 
mit Kindern unter drei Jahren. Wir laden Euch 
herzlich ein, Teil unserer Gruppe zu werden. Ihr 
findet uns in der Konrad-Wolf-Allee 27, 14480 
Potsdam oder telefonisch unter der 0331/6006385 
von Montag bis Freitag zwischen 9-15 Uhr.

Darüber hinaus freuen wir 
uns über Unterstützung:
Wir sind auf der Suche nach engagierten Prak-
tikantinnen, die Interesse an der pädagogischen 
Arbeit mit Kindern unter drei Jahren haben und 
unsere Eltern-Kind-Gruppe begleiten möchten. 
Bei uns erwartet euch ein wertschätzendes Um-
feld mit Raum zum Lernen, Mitgestalten und 
Sammeln praktischer Erfahrungen.

Euer Drekidz-Team

Poetry Slam

E
in ganz besonderer Text hat uns im Rahmen 
des Unterrichts an der Grundschule „Am 
Priesterweg“ erreicht. Bei der Aufgabe, ein 

Gedicht auswendig zu lernen oder selbst zu ver-
fassen, entwarf eine Schülerin einen Poetry Slam, 
der Gänsehaut erzeugt. Mia, eine Schülerin der 6. 
Klasse hat mit „Wach auf“ in die Welt herausgeru-

fen, dass die digitale Nutzung inzwischen vielen die 
Realität raubt.

Dies ist ein Text, in dem man die Wut, aber auch 
Verzweiflung darüber spürt, wie Menschen – Kin-
der aber auch Erwachsene – sich durch Medien-
nutzung der Realität und auch der Übernahme 
von Verantwortung entziehen.

Mia sieht täglich, wie dieses Verhalten im Lau-
fe der Zeit zunimmt und es war ihr wichtig, ei-

nen Text zu schreiben, der sich mit Problemen des 
Alltags auseinandersetzt. Sie will sich für andere 
einsetzen, Stellung beziehen und Verantwortung 
übernehmen. Auch beruflich möchte sie dies ir-
gendwann tun und deshalb gerne Anwältin wer-
den.

Wir sind sicher, dass Mia mit ihrem Talent viel 
erreichen kann und sind schon sehr gespannt, wel-
che Texte uns zukünftig von ihr erreichen.

Foto: privat
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Ab März: Kosten-freies Lern-Café in Drewitz!

D
as Grund-Bildungs-Zentrum Potsdam hat 
etwas Besonderes. 
Es hat ein Lern-Café in Drewitz. 

Im Lern-Café können Sie lernen.
Sie können im Lern-Café lernen, zum Beispiel:
lesen, schreiben, rechnen und den Umgang mit 
dem Computer.

In den Lerncafés sind Leute, die Ihnen helfen.
Sie schauen auch Ihre Aufgaben an, wenn Sie das 
wollen. 
Und sie helfen Ihnen beim Lesen.
Oder auch beim Schreiben von Texten, Bewer-
bungen und Briefen.

Kommen Sie vorbei.  
Wir freuen uns!
Das Angebot ist kostenlos.
Das Angebot ist ohne Anmeldung.
Sie müssen Deutsch sprechen können (ab B1-
Niveau).
Teilnahme ab 16 Jahren.
Sie können kommen, wann es Ihnen passt.
Sie können selbst entscheiden, wie lange sie lernen. 
Sie können selbst entscheiden, was sie lernen.
Wir helfen Ihnen sehr gerne.

Grund-Bildungs-Kurse in Pots-
dam am Stern und in Drewitz
In Drewitz und am Stern gibt es für Erwachsene 
kostenfreie Grund-Bildungs-Kurse der Volks-
Hoch-Schule Potsdam.
Im Eltern-Kind-Zentrum (EkiZ) der AWO am 
Stern gibt es diese kostenfreien Kurse:
•	 Englisch von Anfang an:  freitags von 15.30 

bis 17.00 Uhr 
•	 Fit mit Computer und Internet: donnerstags 

13.00 bis 14.30 Uhr 
Adresse: Röhrenstraße 6, 14480 Potsdam

Im DRK-Café im Park in Drewitz gibt es diese 
kostenfreien Kurse:
•	 Mathe auf Schritt und Tritt: dienstags von 

13.00 bis 14.30 Uhr 
•	 Fit mit Computer und Internet: donnerstags 

von 13.00 bis 14.30 Uhr
Adresse: Konrad-Wolf-Allee 12A, 14480 Potsdam

Die Grund-Bildungs-Kurse sind kosten-frei. 
Ein Einstieg ist immer möglich.
Sie müssen sich vorher in der Volks-Hoch-Schule 
für den Kurs anmelden.
Sie müssen Deutsch können und mindestens 16 
Jahre alt sein.

Anmeldung und Information 
über Grund-Bildungs-Kurse:
Karl Hildebrandt
Telefon: 03 31 / 28 94 58 8
E-Mail: Karl.Hildebrandt@rathaus.potsdam.de
Webseite: https://vhs.potsdam.de/programm/
grundbildung/lernen/

Vorhabensbezeichnung:
Alphabetisierung und Grundbildung von Er-
wachsenen im Land Brandenburg.

Ziele und (erwartete) Ergebnisse:
Die Volkshochschule und das Grundbildungszen-
trum Potsdam nehmen Aufgaben zur Unterstüt-
zung der Alphabetisierung und Grundbildung 
gering literalisierter Erwachsener in Potsdam 
wahr. Ziele sind die Verbesserung ihrer Literalität 
und der Ausbau erwerbsbezogener Kompetenzen 
durch Grundbildungsangebote.
Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union 
und des Landes Brandenburg.

Die Termine des Lerncafés  
in Drewitz:

Ab März jeden Freitag, 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr:
Lesen, Schreiben, Rechnen, PC und Englisch

Adresse:
Oskar Begegnungszentrum
Oskar-Meßter-Str. 4-6 
Im Multi-Media-Raum

Gelbe Tonne+ und Sperrmüll: Zwei Spezialisten 
gemeinsam im Recycling Kreislauf

D
inge, die wir nicht mehr brauchen, ver-
schwinden nicht einfach. Sie können weiter 
genutzt, aufbereitet oder zu neuen Rohstof-

fen werden. Damit das gelingt, braucht es unter an-
derem zwei verlässliche Partner: die Gelbe Tonne+ 
und die Sperrmüllsammlung. Beide sind Spezialis-
ten auf ihrem Gebiet – und gemeinsam halten sie 
den Kreislauf in Bewegung.

Seit dem 01.01.2025 gibt es in der Landeshaupt-
stadt Potsdam die Gelbe Tonne+. Sie ist zuständig 
für alles, was klein genug für die Tonne ist und 
aus Materialien besteht, die gut recycelt werden 
können. Dazu gehören nicht nur Verpackungen 
aus Kunststoff, Metall oder Verbundstoffen, wie 
zum Beispiel leere Konservendosen, Joghurtbe-
cher oder Getränkekartons, sondern auch soge-
nannte „stoffgleiche Nichtverpackungen“. Dar-
unter zählen zum Beispiel Brotdosen, Pfannen, 
Siebe, Kämme, Zahnbürsten, Eimer, Kinderspiel-
zeug und noch vieles mehr. Viele dieser Dinge be-
stehen aus wertvollen Rohstoffen, die mehrfach 
genutzt werden können. Wenn Sie sie richtig ent-

sorgen, helfen Sie dabei, Energie zu sparen und 
neue Materialien zu gewinnen. Wichtig! Für Elek-
trokleingeräte oder Akkus nutzen Sie bitte unsere 
Wertstoffhöfe oder das Schadstoffmobil (https://
www.potsdam.de/de/standorte-und-termine-des-
schadstoffmobils).

Der Sperrmüll übernimmt alles, was zu groß, zu 
schwer oder zu sperrig für die Tonne ist. Dazu zäh-
len Möbelstücke wie Tische, Stühle oder Regale, 
aber auch Matratzen, Teppiche oder große Haus-
haltsgegenstände. Viele dieser Dinge können zer-
legt, sortiert und in ihre Bestandteile getrennt wer-
den. Auch defekte Elektrogeräte, die nicht mehr 
repariert werden können, gehören hierher. Als 
Potsdamerin oder Potsdamer können Sie jeder-
zeit kostenfrei Sperrmüll anmelden – auch öfter 
als zweimal im Jahr.

Beide Systeme ergänzen sich.
Die Gelbe Tonne+ kümmert sich um die vielen 
kleinen Dinge, die täglich anfallen. Der Sperrmüll 
ist für die großen Stücke da, die nur selten entsorgt 

werden müssen. Zusammen sorgen sie dafür, dass 
möglichst wenig im Restmüll landet und wert-
volle Ressourcen nicht verloren gehen. Wenn Sie 
sich unsicher sind, wohin ein bestimmter Gegen-
stand gehört, nutzen Sie gerne das Abfall-ABC 
der Landeshauptstadt Potsdam unter: https://
www.potsdam.de/de/wohin-mit-dem-abfall-das-
abfall-abc-hilft sowie den kostenfrei als Down-
load bereit stehenden Abfallratgeber https://www.
potsdam.de/de/abfallratgeber-und-abfallkalender
Zusätzlich hilft Ihnen die Abfallberatung unter 
0331/ 289-1796 oder unter abfallberatung@ 
rathaus.potsdam.de gerne weiter.

Kontakt und Beratung:

Franziska Tempel
Telefon: 03 31 / 28 94 57 4
E-Mail: gbz@rathaus.potsdam.de
Webseite: gbz.potsdam.de 



7

Frühling 2026 Potsdam

32. Brandenburgische  
Seniorenwoche in Potsdam
„Gesellschaft braucht Erfah-
rung – Senioren brauchen 
Teilhabe“

V
om 31. Mai bis 7. Juni 2026 lädt der Seni-
orenbeirat der Landeshauptstadt Potsdam 
gemeinsam mit zahlreichen Partnerinnen 

und Partnern zur 32. Brandenburgischen Se-
niorenwoche ein. Unter dem Motto „Gesellschaft 
braucht Erfahrung – Senioren brauchen Teilhabe“ 
stehen in diesem Jahr die aktive Mitgestaltung und 
das Miteinander der Generationen im Mittelpunkt.

Den Auftakt bildet am Freitag, 29. Mai 2026, 
der „Tag der Generationen“ im Treffpunkt Frei-
zeit, welcher durch unsere Oberbürgermeisterin 
Noosha Aubel eröffnet wird. Besonders erfreulich: 
Dank der angepassten Buslinie 603, die jetzt direkt 
bis zum Treffpunkt Freizeit fährt, ist der Veranstal-
tungsort nun für alle Besucherinnen und Besucher 
bequem und barrierearm zu erreichen.
Im Laufe der Woche erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein vielfältiges Programm mit kul-
turellen, informativen und geselligen Angeboten 
in allen Stadtteilen. Die Veranstaltungen bieten 
Gelegenheit zum Austausch, zur Begegnung und 
zur Anerkennung des Beitrags, den Seniorinnen 
und Senioren für unsere Stadtgesellschaft leisten.

Das Programmheft zur Seniorenwoche ist ab 
dem 8. April 2026 im Büro des Seniorenbeira-
tes (Hegelallee 6–10, Haus 1, Zimmer 112, 14467 
Potsdam, dienstags und donnerstags) erhältlich 
oder online unter www.potsdam.de/de/aufgaben-
und-arbeitsgruppen-des-seniorenbeirates.
 

Freitag, 29.05.2026 | 14.00 bis 18.00 Uhr

Auftaktveranstaltung zur 32. 
Brandenburgischen Senioren-
woche „Tag der Generationen“

Gemeinsam mit dem Treffpunkt Freizeit eröffnet 
der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt Pots-
dam die 32. Brandenburgische Seniorenwoche 
mit einem bunten Tag der Generationen. Besu-
cherinnen und Besucher können sich an zahl-
reichen Informationsständen zu Themen wie So-
ziales, Wohnen, Freizeit, Prävention, Gesundheit 
und Pflege informieren, beraten lassen und mit-
einander ins Gespräch kommen. Ergänzt wird das 
Angebot durch Stände von Feuerwehr und Polizei 
sowie durch Podiumsdiskussionen zu aktuellen 
Fragestellungen.

Für Spaß und Abwechslung ist gesorgt: Kinder 
können sich auf einer Hüpfburg austoben, für mo-
debewusste Frauen gibt es eine Modenschau mit 
Verkauf und musikalisch begleitet Sie das „Com-
bo“ des Polizeiorchesters Berlin. Moderiert wird 
die Veranstaltung von Frau Karina Berg.
Für das leibliche Wohl sorgt das Café „Midi“. Die 
Veranstaltung findet im Treffpunkt Freizeit, Am 
Neuen Garten 64, 14469 Potsdam, statt.
 
NEU! Bus: 603 Haltestelle „Treffpunkt Freizeit“

Montag, 01.06.2026 | 15.00 bis 17.00 Uhr | 
Einlass ab 14.30 Uhr

Eröffnungskonzert der 32. Bran-
denburgischen Seniorenwoche
„Ein Feuerwerk der Gefühle 
– live im Nikolaisaal“

Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt Potsdam 
lädt Sie auf eine bunte musikalische Revue mit aus 
Funk und Fernsehen bekannten Künstlerinnen 
und Künstlern ein. Die Schlagerlegende Dagmar 
Frederic führt charmant durch das Programm 
und begeistert mit ihren beliebten Melodien.

Mit dabei Hans-Jürgen Beyer, ein unvergesse-
ner und lebensfroher Künstler, der mit Schlagern 
und Rockklassikern das Publikum mitreißt.
Als Geheimtipp: Der Tenor Heiko Reissig begeis-
tert und überzeugt mit seiner ausdrucksstarken 
Stimme, sorgt für Gänsehautmomente und steckt 
alle mit seiner Energie an. Für tänzerische Höhe-
punkte sorgen drei Balletttänzerinnen von Ener-
gy Dancers Berlin, die mit Eleganz, Energie und 
ausdrucksstarken Choreografien das Programm 
bereichern. Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag voller Musik, Tanz, 
Emotionen und mitreißender Atmosphäre.
Veranstaltungsort: Nikolaisaal, Wilhelm-Staab-
Straße 10–11, 14467 Potsdam

Karten sind ausschließlich im Nikolaisaal oder 
online über die Website des Nikolaisaals erhältlich.
Bus: 603, 609, 639 Haltestelle „Platz der Einheit“
Tram: 92, 96 Haltestelle „Platz der Einheit“

Veranstaltung außerhalb der Seniorenwoche
Dienstag, 21.04.2026 | 14.00 – 16.00 Uhr 
Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt Pots-
dam plant eine Informationsveranstaltung ge-
meinsam mit dem Finanzamt zum Thema digi-
tale Einkommensteuererklärung für Rentner.

Veranstaltungsort: proWissen Potsdam e.V., 
WIS im Bildungsforum, Doppelraum Vol-
mer+Süring, Am Kanal 47, 14467 Potsdam

© pixabay

© pixabay
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Täglich, 09.00 – 13.00 Uhr
Hilfe und Beratung bei Wohngeldanträgen und 
Jobcenteranträgen*
Wir bitten um eine Anmeldung per Telefon: 0331 
/ 6206 890 oder per Mail: info@oskar-drewitz.de

Freitags | 14.00 Uhr | 
Kiezraum – Konrad-Wolf-Allee 43/45
Spiel- und KreativPlausch mit Evi
Lust auf nette Gesellschaft, Spiele und kreative 
Zeit? Dann komm sehr gerne vorbei zum Spiele- 
und Kreativplausch!
Wir sitzen gemütlich zusammen, plaudern, spie-
len Gesellschaftsspiele oder werden kreativ. Ob 
Karten, Brettspiele, Stricken, Malen oder etwas 
ganz anderes… bring einfach mit, worauf du Lust 
hast. Oder komm auch gerne einfach nur zum 
Dabeisein und Quatschen vorbei!

Mittwoch, 4.3., 11.3. & Samstag, 14.3.2026 | 
11.00 Uhr | oskar. - Stadtteiltreff
Workshop Kreatives Bürgerengagement in 
Potsdamer Nachbarschaften
Ziel ist die niedrigschwellige Stärkung des bürger-
schaftlichen Engagements und der kreativen Aus-
drucksformen für eine demokratische und offene 
Gesellschaft. Der Fokus liegt auf der aktivieren-
den Einbindung einer breiten, generationenüber-
greifenden Nachbarschaft in Prozesse der politi-
schen Bildung. Im Rahmen von gemeinsamen, 
ungezwungenen Aktionen (u.a. das Garnieren 
von Plätzchen) werden Zukunftsvisionen und 
gesellschaftliche Anliegen der Teilnehmenden ge-
sammelt und visualisiert. 
Zielsetzung: Das Projekt verfolgt die Stärkung 
von kreativen und gewaltfreien Formen der poli-
tischen Teilhabe im lokalen Umfeld. Es fördert die 
Fähigkeit der Bürgerinnen und Bürger, sich aktiv 
mit gesellschaftlichen und politischen Themen 
auseinanderzusetzen und eine widerständige 
Haltung für ein demokratisches und tolerantes 
Brandenburg zu entwickeln und somit die eigene 
Widerstandskraft zu stärken.

Freitag, 13.3. | 10.04. 2026 | 14.30 Uhr | 
Aktionsraum im oskar.
Spring dich fit!
Du hast Lust auf ein wenig Bewegung und möch-

test deinen Körper mit viel Spaß trainieren? Dann 
probiere dich doch mal am Trampolinspringen 
aus! 
Bitte mit Anmeldung unter: 
maria.stolzke@oskar-drewitz.de oder 
0331/ 6206 893 bis zum 12.03.2026!

Samstag, 14.3.2026 | 19.00 Uhr | 
oskar. Großer Saal
Chorkonzert Jazzchor Campus Golm
Der Jazzchor Campus Golm ist ein gemischter 
Chor, der ganz ohne Chorleitung auskommt und 
sich stattdessen durch Selbstorganisation und 
Eigeninitiative trägt.
Der Konzertabend steht unter dem Motto „Der 
Lauf des Lebens“ und führt das Publikum musi-
kalisch durch die verschiedenen Lebensphasen. 
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches acap-
pella Programm aus Pop, Klassik, Jazz und Folk 
– mal gefühlvoll, mal mitreißend, immer stimm-
gewaltig.

Donnerstag, 19.3.2026 | 15.00 Uhr | 
Stadtteiltreff im oskar.
Weiberkochabend Stadtteilabendbrot
Im Anschluss machen wir es uns mit den selbst-
gemachten Snacks gemütlich und schauen ge-
meinsam einen Film.
Anmeldungen bis zum 17.03.2026!
Unkostenbeitrag von 5€!
 
Freitag, 20.03. | 17.04.2026 | 14.30 Uhr | 
Aktionsraum im oskar. 
Entspannt in den Alltag*
Macht mit dem oskar. eine Traumreise, lasst Euch 
inspirieren und erlernt Entspannungstechniken, 
welche Ihr auch zu Hause anwenden könnt.
Die Teilnahme ist kostenfrei und für alle Alters-
gruppen gedacht!
Mit Anmeldung unter maria.stolzke@oskar-dre-
witz.de oder 0331/ 6206 893 bis zum 19.03.2026!

Samstag, 28.03.2026 | 17.00 Uhr | 
Großer Saal im oskar. 
Zuckerfest*
Wir laden Euch herzlich ein, das Zuckerfest mit 
uns zu feiern. Bringt dafür gerne Getränke mit. 
Für eine musikalische Begleitung ist gesorgt.  

،كرابملا رطفلا ديع لولح ةبسانمب
.كرابملا رطفلا ديع لفح روضحل مكتوعدب فرشتن

 هتقرفو ناوضر دمحم يروسلا نانفلا لفحلا يحي  
.دارط فسوي ورتسياملا ةدايقب ةيقيسوملا

Donnerstag, 16.04. | 21.05.2026 | 15.00 Uhr | 
oskar. Stadtteiltreff
Stadtteilabendbrot*
Das oskar. lädt alle Interessierten dazu ein, zu-
sammen ein leichtes Abendessen zuzubereiten. 
Egal ob die Küche kalt bleibt, gekocht oder geba-
cken wird, es wird auf jeden Fall bunt und lecker. 
 Anmeldungen bis zum 14.04.2026!
Unkostenbeitrag von 5€!

Mittwoch, 22.04.2026 | 17.30 Uhr | 
oskar. Großer Saal
Filmvorführung und Podiumsdiskussion 
„Wir werden nie wieder Opfer sein!“*

Menschen mit Behinderung und / oder psychi-
scher Erkrankung gegen die extreme Rechte!
Als Programmteil der Inklusionstage zeigen wir 
den mutmachenden Film mit dem Ziel, motiviert 
und mit vielen Ideen gegen die Diskriminierung 
durch die extreme Rechte aus dem Kino zu kom-
men. Unsere Werte sind Demokratie, Empathie 
und Menschlichkeit. Mit diesen möchten wir 
nach dem Film gern in ein Gespräch mit Ihnen 
und den Beteiligten kommen.

Mittwoch, 29.04.2026 | 16.00 | 
oskar. - Stadtteiltreff
Familienspielenachmittag inkl. 
Medienberatung und Abendbrot*
Jeweils am letzten Mittwoch im Monat treffen 
sich die Medienwerkstatt, Arche und oskar. zu 
einem gemeinsamen Familienspielenachmittag. 
Familien sind eingeladen, neue Spiele abseits der 
digitalen Konsolen kennenzulernen und sich mit 
den Anwesenden über kreative Freizeitgestaltung 
und die Nutzung digitaler Medien auszutau-
schen. Für eine kleine Abendbrotversorgung ist 
ebenfalls gesorgt. 

Samstag, 09.05.2026 | 14.00 Uhr | 
Klimagarten Wendeschleife
Drewitz im Mai, Sport frei! – 
4. Drewitzer Aktionstag*
Auch in diesem Jahr erwartet euch zum 4. Dre-
witzer Aktionstag ein buntes Erlebnis. Seien es 
spielerische und spaßbringende Aktivitäten, wie 
Discgolf oder eine Runde Hoola-Hoop, gesunde 
Snacks zum selbstzubereiten und (aus-)probie-
ren oder eine Runde wohltuende Entspannung. 
Seid auf ein breites Spektrum an Angeboten ge-
spannt. Euer Körper kann sich auf jeden Fall auf 
eine ordentliche Portion Bewegung freuen! Von 
jung bis alt ist für jeden ist etwas dabei und Spaß 
ist garantiert.

P
ro

g
ram

m

Wir freuen uns, dass wir wie-
der den Anwohner:innen im 
Repair Café zur Verfügung 
stehen: 

Wir bieten Hilfe bei der Reparatur von z.B. klei-
nen Möbeln, Spielzeug, kleinen Fahrradreparatu-
ren für benachteiligte Quartiersanwohnende an. 

Das Repair Café im oskar.Begegnungszentrum 
ist montags bis freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr 
geöffnet. 

Fahrradspenden werden gern angenommen.
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Alle Angebote der Wendeschleife sind kosten-
los/ freiwillige Spende
Anmeldung: Falls möglich, gern anmelden: 0331 
620 68 96 oder team@wendeschleife-drewitz.de 
oder persönlich im Büro. Kurzfristige formlose 
Mitteilung genügt.
Webseite: www.wendeschleife-drewitz.de
Facebook: Wendeschleife Drewitz

Mittwoch (14-tägig), 19.00- 20.30 Uhr: 
Handarbeits-Café. (Kiezraum*)
An alle die sich gern bei Handarbeit entspannen 
oder etwas Neues ausprobieren möchten. In ge-
mütlich-geselliger Runde könnt ihr euch bei net-
ten Gesprächen in Sticken, Häkeln, Makramee & 
Co. ausprobieren und eurer Kreativität freien Lauf 
lassen.
Teilnahme: ab 18 Jahre
Anmeldungen: dringend erforderlich
Unter: 0331 620 68 96, team@wendeschleife-dre-
witz.de oder persönlich im Büro
Kosten: freiwilliger Unkostenbeitrag​
Termine Handarbeits-Café:
März. 04.03. und 18.03.
April: ​​​01.04., 15.04. und 29.04.
Mai: ​​​13.05. und 27.05.
 
MÄRZ 2026

Mittwoch, 04.03. ab 16.30 Uhr: 
Upcycling Pflanzenschilder und 
Aussaat drinnen (Werkstatt***)​
Wir machen Pflanzschilder aus Löffeln, Ästen, 
Steinen und Co. Bring gern Löffel oder Klam-
mern mit, die du nicht mehr brauchst. Zusätzlich 
säen wir ein bisschen Gemüse zur Voranzucht für 
die Wendeschleife aus.
 
Samstag, 14.03. von 10.00 bis 14.00 Uhr: 
Frühjahrsputz (Wendeschleife)
Ihr könnt euch von 10.00 – 12.00 Uhr auf der 
Wendeschleife vor dem Bauwagen Müllsäcke, 
Handschuhe und Greifer abholen und dann der 
Schmuddelecke eures Vertrauens den Kampf an-
sagen. Im oskar. wartet nach getaner Arbeit ein 
kräftigender Eintopf auf euch und während des 
Frühjahrsputzes stehen gesunde Snacks und Ge-
tränke zur Stärkung bereit.
 
Freitag, 20.03. ab 17.00 Uhr: 
Ausstellungseröffnung Insekten (Stadtteiltreff****)
Die schönsten Insektenfotos des Fotowettbewerbs 
aus dem vergangenen Jahr werden ausgestellt. Bei 
dieser Gelegenheit werden auch die Gewinner des 
Fotowettbewerbs bekannt gegeben und die Preise 
überreicht.
 
Mittwoch, 25.03. ab 16.30 Uhr: 
Wir kochen uns die Welt... (Stadtteilküche**)​
…wie sie uns gefällt! Gesund, vegan und lecker!
Anmeldung: mit Anmeldung bis 02.03.

Plätze: maximal 10 Personen
Unter: 0331 620 68 96, team@wendeschleife-dre-
witz.de oder persönlich im Büro
Kosten: 2 € Unkostenbeitrag

APRIL 2026

Donnerstag, 02.04. von 15.00-18.00 Uhr: 
Osterfeuer mit Livemusik. (Wendeschleife)
Wir laden alle Drewitzerinnen, Drewitzer und 
Interessierte herzlich auf die Wendeschleife rund 
um den Klimagarten ein mit uns feierlich die Os-
tertage mit einem Feuer einzuläuten. Wer einen 
eigenen Stand oder ein Angebot machen möchte, 
setzt sich bitte bis 30.03. mit dem Wendeschleife-
Team in Verbindung.
 
Mittwoch, 08.04. von 16.30-18.00 Uhr: 
Offenes Gärtnern. (Wendeschleife)
Themenschwerpunkt: Beet- und Flächenvorbe-
reitung, Aufräumarbeiten

Mittwoch, 15.04. von 16.30-18.00 Uhr: 
DIY „Gartendeko“. (Werkstatt***)
Windspiel und Co.
 

Freitag, 24.04. von 15.00-18.00 Uhr: 
Saisoneröffnung mit Pflanzentausch. 
(Wendeschleife)
Floh- und Tauschmarkt - dazu gibt es ein buntes 
Mitmach-Programm in gewohnt kunterbunt-
fröhlicher Atmosphäre und klimafreundlicher 
Verpflegung.
 
Mittwoch, 29.04. ab 16.30 Uhr: 
Wir kochen uns die Welt... (Stadtteilküche**)​
…wie sie uns gefällt! Gesund, vegan und lecker!
Anmeldung: mit Anmeldung bis 27.04.
Plätze: maximal 10 Personen
Unter: 0331 620 68 96, team@wendeschleife-dre-
witz.de oder persönlich im Büro
Kosten: 2 € Unkostenbeitrag

MAI 2026

Mittwoch, 06.05., 13.05. und 27.05. von 16.30 – 
18.00 Uhr: 
Offenes Gärtnern (Wendeschleife)
 
Mittwoch, 13.05. von 16.30 – 18.00 Uhr: 
Frühlingssträuße und -kränze binden 
(Wendeschleife) Wir verwenden nur Pflanzenma-
terial aus Drewitz. Material bringt Tina alles mit. ​
 
Mittwoch, 27.05. ab 16.30 Uhr: 
Wir kochen uns die Welt... (Stadtteilküche**)​
…wie sie uns gefällt! Gesund, vegan und lecker!
Anmeldung: mit Anmeldung bis 08.05.
Plätze: maximal 10 Personen
Unter: 0331 620 68 96, team@wendeschleife-
drewitz.de oder persönlich im Büro
Kosten: 2 € Unkostenbeitrag
 
Freitag, 29.05. ab 14.00 Uhr: 
Tag der Nachbarn (Wendeschleife)
Wir feiern den Weltnachbarschaftstag mit span-
nenden Gästen und MusikerInnen, einem inter-
kulturellen Mitbringpicknick und musikalischen 
Highlights aus aller Welt. Start ist voraussichtlich 
14.00 Uhr auf der Wendeschleife, Picknickdecken 
nicht vergessen!

 
* Der Kiezraum befindet sich in der Konrad-Wolf-
Allee 43/45
** Die Stadtteilküche befindet sich im oskar. in der 
Stadtteilschule Drewitz (Oskar-Meßter-Str. 4-6)
*** Die Werkstatt befindet sich im oskar. in der 
Stadtteilschule Drewitz (Oskar-Meßter-Str. 4-6)
**** Der Stadtteiltreff befindet sich im oskar. in der 
Stadtteilschule Drewitz (Oskar-Meßter-Str. 4-6)

Das Projekt „Wendeschleife - Klimagarten 
im Quartier“ ist Teil des oskar. DAS BEGEG-
NUNGSZENTRUM IN DER GARTENSTADT 
DREWITZ. Träger des oskar. ist die Soziale Stadt 
ProPotsdam gGmbH. Weiterer Kooperations-
partner des Projekts ist der StadtrandELFen e.V..
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07.03.2026 - Frauentagsfeier
Beginn: 17.00 Uhr
Ende: 21.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 10 € (inklusive Eintritt & 
Speisen) Anmeldung erbeten bis spätestens 
04.03.2026 um 18.00 Uhr

Feiert mit uns den Internationalen Frauentag in 
festlicher Atmosphäre – mit guter Gesellschaft, 
köstliche Speisen und unvergesslicher Unterhal-
tung! Für beste Stimmung sorgt DJ Helmut, der 
musikalisch durch den Abend geleitet. Ein Abend 
nur für Euch – zum Abschalten, Genießen und 
Feiern!

27.03.2026 - Kabarett von Heinz Klever 
“Wer ist hier irre!”
Einlass: 18.00 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: 16 €
Karten im Vorverkauf Montags-Donnerstag von 
10-15 Uhr im Café, Abendkasse vorhanden
 
Er zählte zum lebenden Inventar der LEIPZIGER 
PFEFFERMÜHLE. Als Komponist und Texter 
arbeitet er für die ACADEMIXER, die FUNZEL, 
das CENTRAL KABARETT, die HERKULES-
KEULE, die KIEBITZENSTEINER, das FETT-
NÄPPCHEN, die ODERHÄHNE, die ARCHE 
und den EULENSPIEGEL. Sein aktuelles Solo-
programm WER IST HIER IRRE! SKETCHE, 
PARODIEN und MUSIK! STANDPUNKTE 
ZUR LAGE! - WARNHINWEIS - Sie können 
sich kranklachen. Außerdem gelten immer noch 
die 2G Regeln für politisches Kabarett. Gespielt 
wird nur GEKONNT und GEPFEFFERT.
24.04.2026 - Kabarett - Stand Up Comedy von 
Robert Sprößig “Joke Life Balance”
Einlass: 18 Uhr
Beginn: 19 Uhr
Eintritt: 16 €
Karten im Vorverkauf Montags-Donnerstag von 
10-15 Uhr im Café, Abendkasse vorhanden
 
Der (s)charmante Dresdner Robert ist wendig, 
verrückt und zieht die Zuschauer mit atembe-
raubender Energie von der ersten Sekunde an 
in seinen Bann. Als wäre er als Kind in einen 
Energydrink gefallen, improvisiert er mit seinen 
Gästen blitzschnell. Mal hintergründig, mal böse, 
mal kindlich albern. Jeder wird sich in seinen 
Geschichten wiederfinden, denn sein Publikum 
kann dabei hautnah miterleben, wie spielerisch 
ihm der work-life-Spagat als Familiensuperheld 
und Lieblingsschwiegersohn eben nicht gelingt. 
Und das ist auch gut so, denn was dies mit ihm 
und uns allen (?) anrichtet, ist pure Comedy und 
harte Realität zugleich. Robert hat einfach das, 
was viele wollen: Zahlreiche Facetten und den ge-
wissen Aha-Effekt.

29.05.2026 - Kabarett von Klaus Petermann 
“Es war so - und es ist so!”
Einlass: 18.00 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: 16 €
Karten im Vorverkauf Montags-Donnerstag von 
10-15 Uhr im Café, Abendkasse vorhanden
 
In einem feinen und leicht verständlichen Säch-
sisch bringt er das Gemüt des Sachsen in seiner 
feinen, humorvollen und ursprünglichen Art und 
Weise auf die Bühne. Die Gäste erwartet eine vor-
zügliche Mischung aus Kabarett, Poesie und Hu-
mor. Natürlich gibt es auch wunderschöne Texte 
der sächsischen Mundartdichterin Lene Voigt zu 
hören. Aber bitte! Keine Angst vor der sächsi-
schen Mundart! Sein Programm ist so gestaltet, 
dass auch ein „NichtSachse“ den sächsischen Hu-
mor gut verstehen kann. Zahlreiche Bilder und 
Gegenstände kommen beim Publikum immer 
wieder gut an, ebenso eine kleine Wortsammlung 
für die Gäste zum Mitnehmen und zum „Üben“ 
zu Hause.

So erreichen Sie uns
Für einen spontanen Besuch ist unser Café  
immer montags bis donnerstags von 10.00 bis 
15.00 Uhr geöffnet. In dieser Zeit erreichen Sie 
uns auch telefonisch unter 0331-600 67-61 
(Büro) oder -62 (Café). 
E-Mail: info@buergerhaus-stern.de
www.buergerhaus-stern.de/
Bürgerhaus Stern*Zeichen 
Galileistr. 37-39, 14480 Potsdam

Aus dem Stern*Zeichen

Großer Erfolg bei der Mathe-
Olympiade

E
in toller Erfolg für die Grundschule am Pap-
pelhain: Der Viertklässler Kostiantyn Sydo-
ruk nahm an der 65. Mathematik-Olympiade 

in Potsdam teil und erreichte dabei einen hervor-
ragenden vierten Platz in seiner Klassenstufe.

Insgesamt stellten sich 490 Schülerinnen und 
Schüler aus Potsdam aus den Jahrgangsstufen 3 bis 
12 den anspruchsvollen Aufgaben. Die Olympia-
de fand in den Räumen der Universität Potsdam 
statt und verlangte den Teilnehmenden einiges ab. 
Knifflige Aufgaben, logisches Denken sowie ein 

hohes Maß an Konzentration waren gefragt. Kos-
tiantyn meisterte diese Herausforderungen mit 
großem Engagement und Können und konnte 
sich gegen viele starke Mitstreiterinnen und Mit-
streiter durchsetzen.

Die Grundschule am Pappelhain ist sehr stolz 
auf Kostiantyns Leistung und gratuliert ihm herz-
lich zu diesem großartigen Erfolg. Wir wünschen 
ihm weiterhin viel Freude an der Mathematik und 
auch in Zukunft so viel Erfolg!
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Freie Kinderärztliche 
Sprechstunde

Familien können jeden Mittwoch von 13.00 – 
15.00 Uhr und jeden Freitag von 12.30 – 15.30 
Uhr die freie kinderärztliche Sprechstunde auf-
suchen: 
AWO KITA Kinderland, 
(Erdgeschoß, rechter Eingang) 
im Ärztesprechzimmer, 
Bisamkiez 101, 14478 Potsdam. 

Das Angebot ist kostenfrei. 

Beratung zu 
familienunter-
stützenden 
Leistungen

D
as AWO Büro KINDER(ar)MUT bietet 
Beratungen zu familienunterstützenden 
Leistungen. Gern beraten wir Sie zu The-

men wie dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT), 
Kinderzuschlag, Unterhaltsvorschuss, Wohngeld, 
Ferienzuschüsse für Familien und dem Projekt 
„Wellenreiter“ (Teilhabe an Schwimmkursen), und 
helfen bei den Antragstellungen. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin:

•	 Immer dienstags von 10-16 Uhr, donners-
tags von 14.00-16.00 Uhr und freitags von 
9.00 – 14.00 Uhr im AWO Büro Kindermut, 
Bahnhofspassagen, Babelsberger Straße 12, 
(Westturm, 5. Obergeschoss), 14473 Potsdam /  
Tel. 0331/ 200 76 310

•	 Immer dienstags von 10.00-13.00 Uhr im 
erlenhof 32, Erlenhof 32, 14478 Potsdam /  
Tel. 0151.53753302

•	 Immer dienstags von 9.00-11.00 Uhr beim 
Stadtteil-Frühstück im Bürgerhaus am 
Schlaatz, Schilfhof 28, 14478 Potsdam / Tel. 
0331.200 76 310

Weitere Termine sind an allen Standorten nach 
telefonischer Vereinbarung möglich.

Mehr Infos gibt es hier:
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Saisoneröffnung und 
Familiennachmittag 
am Jagdschloss Stern

A
m Sonntag, den 26. April 2026 kann das 
Jagdschloss Stern von 14.00 bis 17.00 Uhr 
wieder besichtigt werden, ebenso wie Aus-

stellungen im ehemaligen Schaftstall. Zum Saison-
auftakt spielt im Kastellanhausgarten das Horn-
Ensemble „Die Eichhörnchen“ der Städtischen 
Musikschule Johann Sebastian Bach. Der Förder-
verein Jagdschloss Stern-Parforceheide e.V. bietet 
dazu Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an.

Zum Muttertag am Sonntag, den 10. Mai 2026 
von 14.00 bis 17.00 Uhr gibt es ein spezielles 
Programm für Familien mit vielfältigen Spiel-
angeboten für Kinder (und natürlich ebenso für 
jung gebliebene Erwachsene). Imker, Schäfer 
und Bäcker zeigen ihr Handwerk. Schafe und 
Lämmer werden auf der großen Wiese hinter 
dem Kastellanhaus live zu erleben sein. Selbst-
verständlich sind auch das Jagdschloss Stern 
sowie die Ausstellungen im ehemaligen Schaf-
stall geöffnet und im Garten des Kastellanhauses 
wird wieder Kaffee, Tee und selbstgebackener 
Kuchen angeboten.

Für beide Veranstaltungen gilt: Der Eintritt ist frei, 
Spenden für die ehrenamtliche Arbeit des Förder-
vereins sind willkommen.

Veranstaltungen am Jagdschloss Stern

Dr. Jürgen Kaiser, der neue 
Pfarrer Am Stern

W
enn ich mit dem Fahrrad von Teltow, 
wo meine Frau und ich wohnen, nach 
Potsdam zur Sternkirche fahre, radele 

ich zwischen Stahnsdorf und Potsdam über einen 
Stern. Dass der runde Platz im Wald mit seinen 
acht Wegen und dem winzigen Ein-Raum-Schloss 
im Winkel einem der weniger touristisch über-
rannten Kieze Potsdams seinen Namen gab, das 
habe ich erst begriffen, als ich mit dem Rad darü-
bergefahren war. Seit Anfang November bin ich der 
neue Pfarrer der Stern-Kirchengemeinde. Ich bin 
62 Jahre alt, war 22 Jahre Pfarrer der Berliner Hu-
genottengemeinde (Französische Kirche zu Berlin) 
und bin froh, für die letzten knapp fünf Jahre bis 
zum Ruhestand noch einmal eine Gemeindepfarr-
stelle gefunden zu haben, in der es sich gut arbeiten 
lässt und mir mein Beruf Spaß macht.
 
Die Menschen sind freundlich und haben mich 
gut aufgenommen.Die Gemeinde am Stern ist als 
Gemeinde da – sichtbar und erlebbar. Besonders 
beeindruckt hat mich der gute allsonntägliche 
Gottesdienstbesuch und das aktive Gemeindele-
ben. Da ich selbst gern predige und Gottesdienst 
feiere, wollte ich eine Gemeinde finden, die auch 
gern zum Gottesdienst kommt.

 Aufgewachsen bin ich im Saarland, in St.Ingbert, 
studiert habe ich in Erlangen, Bern und Heidel-
berg. Nach der Promotion im Fach Kirchenge-
schichte war ich im Vikariat in Bad Dürkheim 
und habe mir dann mit meiner Frau, die auch 
Pfarrerin ist, die erste Pfarrstelle in Germersheim 
am Rhein geteilt. 2003 sind wir aus der Pfalz nach 
Berlin gezogen. Meine Frau hat jetzt eine halbe 
Pfarrstelle in der Kirchengemeinde Ruhlsdorf, 
südlich von Teltow, unsere beiden Kinder sind im 
Studium.
 
Bisher habe ich nur in reformierten Gemeinden 
gearbeitet. Für die neue Stelle habe ich »Kyrie-
eleison-Singen« geübt. Das klappt schon ganz 
gut. Die übrigen Unterschiede fallen nicht ins 
Gewicht. Die Aufgaben für die ehrenamtlich Mit-
arbeitenden werden überall immer größer und 
die Zusammenarbeit von Haupt- und Ehren-
amtlichen wird sich einspielen. Die Ressourcen 
werden überall in der Kirche weiter abschmelzen, 
sowohl an Menschen wie an Finanzen. Das wird 
einiges an Veränderungen in den nächsten Jahren 
mit sich bringen, die Gemeinden werden enger 
kooperieren müssen.

Aber was immer da auf uns zukommt, wir wer-
den es gelassen angehen können, wenn wir wis-
sen, wovon wir als Christen leben und wozu wir 
als Kirche da sind: Um in unserem Reden, Singen, 

 
Beten und Tun sichtbar zu machen, dass es einen 
gütigen Gott gibt, der das Werk seiner Hände nicht 
preisgibt und alles dafür getan hat, dass wir unseres 
Lebens froh werden und es ein gutes Ende finden 
wird. Diese Hoffnung gemeinsam mit den Men-
schen in Potsdam und Am Stern zu leben und zu 
bezeugen, darauf freue ich mich.

Jürgen Kaiser

Mit dem Fahrrad von Teltow zum Stern

Und noch eine Bitte an die Leserinnen und 
Leser der Stadtteilzeitung SternDrewitz: Der 
Förderverein Jagdschloss Stern-Parforcehei-
de e.V. ist auf der Suche nach alten Fotos und 
Dokumenten zum Jagdschloss Stern sowie der 
ehemaligen Gaststätte im Kastellanhaus aus der 
Zeit vor 1990. Sprechen Sie uns gerne bei einer 
Veranstaltung an oder senden eine E-Mail an  
Redaktion@jagdschloss-stern.de .
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Gottesdienste und Informationen

Einladung zu den Gottesdiensten in die 
Sternkirche

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr lädt die Evangeli-
sche Stern-Kirchengemeinde zum Gottesdienst 
in die Sternkirche ein. An jedem Sonntag wird 
eine Kinderbetreuung angeboten.
Adresse: Im Schäferfeld 1, 14480 Potsdam, 
Tram 96, Haltestelle Johannes-Keppler-Platz

Jeweils am 1. und 3. Sonntag im Monat kann 
der Gottesdienst per Livestream im Internet mit-
gefeiert werden: 
http://live.sternkirche-potsdam.de

Am 2. und letzten Sonntag im Monat findet 
gleichzeitig ein Kindergottesdienst ebenfalls in 
der Sternkirche statt.

Weitere Informationen finden Sie am Aushang 
vor der Kirche oder im Internet unter www.
sternkirche-potsdam.de

Offene Kirche: 
Dienstag bis Freitag 15.00 – 18.00 Uhr, 
Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr

Sie erreichen uns: per Telefon 
0331 – 622 085 
und per E-Mail 
sternkirche@evkirchepotsdam.de

Termine
 
Weltgebetstag
Am 6. März feiern wir um 15.00 Uhr in der 
Sternkirche den Weltgebetstag, in diesem Jahr 
mit Impulsen aus Nigeria. Nach einem Gottes-
dienst für Groß und Klein wollen wir wieder 
gemütlich beisammenbleiben, landestypische 
Köstlichkeiten probieren, das Gehörte in klei-
nen Aktionen vertiefen und miteinander ins 
Gespräch kommen.
 

Passionsmusiken
jeweils Mittwoch, 18.00 Uhr in der Sternkirche, 
Eintritt frei
25.02. Duo Dieterich und Urumov - Zeit für 
Klänge von Saiten
Valentin Dieterich und Shterion Urumov auf 
der Gitarre
11.03. »Basso e Oregano« - Werke der Barock-
zeit von Georg Friedrich Händel, Johann Se-
bastian Bach, Domenico Della Bella und mehr 
gespielt von Albrecht Kauffmann an der Schu-
ke-Orgel und Norbert Wahren auf dem Kontra-
bass
25.03. »Ehre sei dir Christe« - Ines Bojak, Kla-
vier & Doris Schumacher, Querflöte

Gottesdienste Ostern
Gründonnerstag: 02. April 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl, 
Pfr. Kaiser – Sternkirche
Karfreitag: 03. April 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Kaiser – Sternkirche
Ostersonntag: 05. April 
06.00 Uhr Ostermorgenandacht mit anschlie-
ßendem Mitbringfrühstück – Sternkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Chor und 
Kindergottesdienst, Pfr. Kaiser – Sternkirche
Pfingstsonntag, 24. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation 
Stern und Drewitz in der Sternkirche

D
ie Weihnachtszeit, voll mit Aktivitäten und 
Festen, ist vorbei. Der Beginn des neuen 
Jahres ist auch schon einige Zeit her. Vom 

Frühling ist noch nicht viel zu spüren, der lan-
ge Winter steckt uns noch in den Knochen. Und 
jetzt? Was sollen wir anfangen mit dieser Zeit, wo 
vieles vorbei zu sein scheint und Neues noch nicht 
in Sicht ist? Die guten Vorsätze für das neue Jahr 
sind meist schon begonnen, aber vermutlich noch 
nicht abgeschlossen. Auch in Politik und Gesell-
schaft empfinden wir zur Zeit oft Stillstand oder 
Rückschritt.

 Ein Tipp: “Du sollst fröhlich sein und dich freu-
en über alles Gute, das der HERR, dein Gott, dir 
und deiner Familie gegeben hat.”, steht in der Bibel 
im 5. Buch Mose, Kapitel 26, Vers 11. Wenn wir 
also gerade nichts besseres zu tun haben, wenn 
der Frühjahrsputz noch warten kann, der Garten 
noch im Winterschlaf ist, noch keine Familienfes-
te geplant und keine Urlaubskoffer gepackt wer-
den müssen, dann können wir einfach mal fröh-
lich sein.

 Man glaubt es kaum, aber es gibt gute Grün-
de dafür. Wir dürfen dankbar zurückblicken auf 
ein geruhsames und behütetes Weihnachtsfest im 
Kreise der Familie. Vielleicht ist es bei Ihnen dies-

mal auch mit weniger Stress und ohne Streit ab-
gelaufen. Wir dürfen uns auch auf die Frühlings-
zeit freuen, können schon mal den ersten Ausflug 
ins Grüne planen, Familie und Freunde zu Ostern 
und Pfingsten einladen. Und dann dürfen wir uns 
auch einfach nur so freuen, darüber, dass wir in 
einer Welt und einem Stadtteil leben, in dem die 
Menschen zusammenhalten, aufeinander acht ge-
ben und wo es vielfältige Möglichkeiten zum Mit-
gestalten und Teilnehmen gibt. Was für ein Kon-
trast zu den vielen Bildern, die wir gerade jeden 
Abend in den Nachrichten sehen.

 Denken Sie daran: Freude ist eines der weni-
gen Dinge im Leben, das mehr wird, wenn man 
es teilt. Wenn Sie jetzt Lust haben, sich zu freuen, 
dann schenken Sie gerne etwas von der Freude 
auch Ihren Nachbarn, Freunden und Verwandten. 
Ob in Freude oder Leid oder allem dazwischen, 
Sie sind auch immer herzlich willkommen in der 
Gemeinschaft unserer Stern-Kirchengemeinde, 
um zu teilen oder daran teilzuhaben, was ande-
re Menschen mitbringen. Und darüber freue ich 
mich jeden Tag: dass es einen solchen Ort gibt, an 
dem Menschen sich gerne treffen und sich mitei-
nander freuen können.

Andreas Bahr

Nach–, Vor– und überhaupt–
Freude
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Spannung und Action

I
n den kommenden Monaten wird es wieder 
spannend und actionreich im Jugendclub „OFF 
Line“! Für kleine und große Besucher gibt es 

zahlreiche abwechslungsreiche Angebote. Im 
Folgenden findet ihr eine Auswahl aus unserem 
vielseitigen Programm. Kommt gerne vorbei und 
werdet Teil unserer Gemeinschaft!

Am 16. März 2026 ist das Würfelglück gefragt. 
In geselliger Runde und angenehmer Atmosphäre 
findet ein Kniffel-Turnier statt, bei dem Spaß und 
Gemeinschaft im Vordergrund stehen.
Kulinarisch wird es am 27. März 2026, wenn al-
koholfreie Cocktails im Mittelpunkt stehen. Den 
sportlichen Abschluss des Monats bildet am 31. 
März 2026 das Dartturnier. Hier ist jeder einge-
laden, zu zeigen, was er oder sie an der Scheibe 
draufhat.

Der Monat April beginnt familiär mit dem Os-
terfest am 2. April 2026, welches auf dem Ver-
einsgelände des SC Potsdam von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr stattfindet. Das jährliche Fest lädt die 
ganze Familie zu einem geselligen Beisammen-
sein am Osterfeuer ein. Auch für die kleinen Gäs-
te ist gesorgt. Unter anderem mit Stockbrot und 
Osterbasteln.

Osterferien: 
Am 08. April 2026 macht der 
Jugendclub einen Kinoausflug. 
Welcher Film geschaut wird, 
entscheiden die Jugendlichen zuvor per Abstim-
mung im Jugendclub. 

Den Abschluss des Monats macht am 30. April 
2026 ein Tischtennis-Turnier, das für Spannung 
und sportlichen Ehrgeiz sorgt.

Der Mai startet vom 5. bis 7. Mai 2026 kreativ mit 
dem Summer Art Club. Hier sind Fantasie und 
Kreativität gefragt – neben Bastelangeboten steht 
auch die Graffiti-Wand wieder zur Verfügung.

Am 22. Mai 2026 findet auf dem Sportplatz des 
SC Potsdam das jährliche Kindertagsfest statt, zu 
dem alle von Klein bis Groß herzlich eingeladen 
sind. Neben verschiedenen Spiel- und Bastelan-
geboten sind auch die Feuerwehr und die Polizei 
vor Ort.

Den Abschluss im Mai bildet am 29. Mai 2026 ein 
Self-Made-Angebot bei dem gemeinsam Holun-
derblütensirup selbst hergestellt wird.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit euch eine 
abwechslungsreiche und lebendige Zeit zu ver-
bringen, neue Gesichter kennenzulernen und 
viele schöne Erinnerungen zu schaffen. Kommt 
vorbei, bringt eure Freunde mit und erlebt den 
Jugendclub „OFF Line“ als einen Ort voller Spaß, 
Kreativität, Gemeinschaft und unvergesslicher 
Momente.

Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag:	 13.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag:	 13.00 bis 19.00 Uhr
Mittwoch:	 Projekttag
Donnerstag:	13.00 bis 19.00 Uhr
Freitag: 	 13.00 bis 19.00 Uhr

Jugendclub „OFF LINE“
Maimi-von-Mirbach-Str. 11/13, 14480 Potsdam
Telefon: 0331 – 88 74 095
Fax: 0331 – 88 74 096
E-Mail: jugendclub@sc-potsdam.de
Instagram: jugendclub_offline

Ein bunter Start in den Frühling  
an der Grundschule im Kirchsteigfeld

M
it Sport, Projekttagen, Mathematik, Vor-
leserunden und Gärtnern wird in der 
Grundschule im Kirchsteigfeld der Win-

ter vertrieben.
Bereits im Januar fand die Gerätelandschaft für 
alle Klassenstufen der Schule statt. Dabei wurde 
für die Schülerinnen und Schüler ein abwechs-
lungsreicher Parcours mit vielen verschiedenen 
Geräten aufgebaut. Mit Freude und etwas Über-
windung erkundeten die Kinder die spannenden 
Stationen, an denen sie klettern, hangeln, schwin-
gen und rutschen konnten. Zu Gast waren viele 
Kinder aus den Kindergärten der Nachbarschaft.

Zur engen Kooperation zwischen den Kinder-
gärten und der Schule gehört auch ein wöchent-
liches Vorleseprogramm. Dazu besuchen die 
Schulkinder die Kita im Kirchsteigfeld, die Kita 
Sonnenblume und das Montessorihaus und lesen 
ihnen spannende Geschichten vor. Durch diese 
ersten Begegnungen können die Vorschulkinder 
die Schule etwas genauer kennenlernen. Kinder, 
die ab dem neuen Schuljahr in unserer Schule 
eingeschult werden, können ab Mai in mehreren 
Schnupperstunden die Schule noch etwas genau-
er erkunden.
In der Schule wird ebenfalls vorgelesen. Die Auto-
rin Dorothea Flechsig wird für die Kinder aus den 
Flexklassen aus ihrem Buch Petronella Glücks-
schuh vorlesen und sich den neugierigen Fragen 
der Schülerinnen und Schüler stellen.  

Der Tag der Gesundheit ist ein ganz besonderer 
Projekttag der gesamten Schule. Am 10. März 
wird es für alle Schülerinnen und Schüler vie-
le verschiedene Angebote rund um das Thema 
Gesundheit geben. Die Kinder wählen sich im 
Vorfeld drei Angebote aus und können so Unter-
schiedliches über die Zähne, gesunde Ernährung, 
Konfliktbewältigung, Erste Hilfe und Brandbe-
kämpfung sowie Cybermobbing und Suchtpro-
bleme lernen und selbstverständlich auch aus-
probieren. An dieser Stelle wollen wir uns ganz 
herzlich für die Unterstützung unserer Partner:  
den Johannitern, dem Verein Chillout und der 
Polizei bedanken und hoffen, dass es für alle ein 
spannender und lehrreicher Tag wird.

Mit Spannung fiebern die Kinder dem Känguru 
Wettbewerb Anfang April entgegen. Hier können 
sie zeigen, wie gut sie mathematische Rätsel und 
Knobelaufgaben lösen können.
Die ersten Sonnenstrahlen werden einige Klassen 
zur Arbeit an ihren Hochbeeten nach draußen lo-
cken. Um eine gute Ernte im Sommer zu erzielen, 
werden im Frühling die ersten kleinen Pflanzen 
im Klassenraum vorgezogen, um sie dann in die 
Hochbeete einzusetzen. Gespannt werden wir die 
kleinen Pflänzchen beim Wachsen beobachten.
Die Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule 
im Kirchsteigfeld wünschen allen einen schönen 
Start in den Frühling. 

Unsere Hochbeete im 
letzten Sommer: Die 
Klassentiere helfen 
fleißig bei der Ernte.

Der Tag der Gesund-
heit- Workshop mit der 
Polizei
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Ausstellung: Stadt, Land, Kunst
3. Februar – 5. April | dienstags & donnerstags 
von 15.00 bis 17.00 Uhr und nach Terminver-
einbarung
Elena Barthel präsentiert eine Auswahl ihrer Bil-
der aus den Jahren 2003 – 2025.
In der Ausstellung sind Ölpastelle und Acryl-
bilder zum Thema Stadt, Land und Wasser zu 
sehen.

Filmvortrag: Die Galápagos-Inseln
Donnerstag, den 5. März um 10 Uhr (3 Euro)
Dr. Rolf Rönz nimmt uns auf eine exotische 
Reise mit auf die Galápagos-Inseln - ein vulkani-
scher Archipel im Pazifik, der zu Ecuador gehört 
und für seine einzigartige, an Charles Darwin 
erinnernde Tier- und Pflanzenwelt bekannt ist.

Spieleabend am Tag der Nachbarschaften
Freitag, den 29. Mai ab 18.00 Uhr
Am Tag der Nachbarschaften laden wir euch 
herzlich in den StadtteilLaden zu einem gemein-
samen Spieleabend ein. Es gibt eine Auswahl an 
bekannten und neuen Brettspielen, ihr könnt je-
doch auch gerne euer Lieblingsspiel mitbringen. 
Wir freuen uns auf einen lustigen Abend mit 
euch.

Tagesfahrt nach Meißen
Donnerstag, den 28. Mai 2026
Meißen zählt zu den schönsten Städten Sachsens 
und ist weltberühmt für Porzellan, geprägt von 
Geschichte und umgeben von Weinbergen. Die 
Albrechtsburg, der Dom und verwinkelte Gas-
sen erzählen von vergangenen Jahrhunderten. 
Gemeinsam erkunden wir die Stadt und ihre 
Sehenswürdigkeiten. Für detaillierte Informa-
tionen zur Tagesfahrt sind wir unter 0331 6261 
505 oder per E-Mail an: info@stadtteilladen.de 
erreichbar.

NEU: Angeleitete Eltern-Kind-Gruppe, mit 
Kindern von 5 bis 9 Jahre
dienstags von 17.30 bis 19.00 Uhr
Elternsein ist schön, kann aber manchmal auch 
herausfordernd und stressig sein. Mitarbeiterin-
nen vom Familien- und-Kompetenzzentrum 
„Frühe Kindheit“ der FH Potsdam bieten dazu 
jeden Dienstag von 17.30 bis 19 Uhr eine Be-
ratung im StadtteilLaden an. Für weitere Infor-
mationen: www.familienzentrum-potsdam.de | 
Anke Mühle Tel. 0175 4147145
 

Regelmäßige Angebote

Näh-Werkstatt
Freitag, den 13.3., 27.3., 10.4., 24.4., 8.5., 22.5. | 
10.00 - 12.00 Uhr
In der Näh-Werkstatt erhältst du fachkundige 
Unterstützung bei all deinen Nähprojekten! Egal, 
ob du erst nähen lernen möchtest, oder Unter-
stützung bei deinem eigenen Projekt brauchst. 
(5 Euro)

Mal-Treff
Donnerstag, den 12.3., 26.3., 9.4., 23.4., 7.5., 
21.5. | 17.30 - 19.30 Uhr
Für alle, die Lust haben, entspannt zu malen. Un-
ter Anleitung und im Austausch mit der Gruppe 
entstehen kreative Bilder. Materialien sind vor-
handen. (6 Euro)

Bauchtanz
Mittwoch, den 11.3., 25.3., 8.4., 22.4., 6.5., 20.5. 
| 17.00 - 18.00 Uhr
Beim Bauchtanz gemeinsam zur Musik in Be-
wegung sein und dabei Spaß und Gesundheit 
miteinander verknüpfen. Die Bewegungen hal-
ten die Gelenke geschmeidig und verbessern 
die Körperhaltung. Ein Kurs für Anfängerinnen, 
aber auch Fortgeschrittene. (3 Euro)

Eltern-Kind-Gruppe
dienstags & donnerstags | 10.00 - 11.00 Uhr
Du suchst Spielgefährten für deine Kinder und 
Kontakt zu anderen Eltern? Du hast Fragen rund 
um die Erziehung, zu denen du dich austauschen 
möchtest? Dann komm zu unserer Eltern-Kind-
Gruppe. Unter Anleitung treffen sich hier Eltern 
mit ihren Babys ab 3 Monaten. (2 Euro)
 

Ihr wollt immer auf dem Laufenden bleiben?
Dann meldet euch für unseren Newsletter an un-
ter: newsletter@stadtteilladen.de und ihr erhaltet 
per E-Mail unser aktuelles Programm mit allen 
Veranstaltungen und regelmäßigen Angeboten
 
Weitere Angebote und Informationen sowie 
unsere genauen Termine findet ihr auf:
 
www.stadtteilladen.de

StadtteilLaden im Kirchsteigfeld e.V.
Anni-von-Gottberg-Str. 14, 14480 Potsdam
Telefon: 0331 6261 505  
E-Mail:  info@stadtteilladen.de  
www.stadtteilladen.de
Ansprechpartnerinnen: 
Stefanie Kelz und Susann Hähnel
Integrationsberatung: Isabell Göpfrich | 
isabell.goepfrich@stadtteilladen.de
Smartphone-Sprechstunde: Felix Starkowski | 
felix.starkowski@stadtteilladen.de

StadtteilLaden im Kirchsteigfeld e.V.



Auf unserem YouTube-Kanal 
ist viel los!

V
iele Ensembles der Städtischen Musik-
schule begeistern ihr Publikum bei öffent-
lichen Konzerten.

Aber auch im Studio sind Ensembles und Bands 
der Städtischen Musikschule aktiv. Die
Aufnahmen finden im Haus der Städtischen Mu-
sikschule Potsdam am Campus Am Stern,
Galileistraße 6 statt. 
Dort pflegen viele jüngste und junge Menschen 
- aber durchaus auch ältere Menschen bis ins 
Seniorenalter ihr musikalisches Hobby. Manche 
investieren hörbar viel Zeit und Aufwand und 
widmen sich mit Leidenschaft und Beharrlichkeit 
anspruchsvollen Musikstücken. Manchen macht 

das wöchentliche Zusammen-Musizieren und 
Singen in einem Chor oder einer Percussiongrup-
pe einfach nur „Spass mit Musik“.
Vieles davon ist hör-und sichtbar bei den CAM-
PUS-PRODUKTIONEN auf dem YouTube Ka-
nal der Städtischen Musikschule Potsdam.

In die JamMBoxX –  
aus der JamMBoxX W

enn Kinder in den Tonstudios der 
Städtischen Musikschule in der Gali-
leistraße 6 kreativ werden dürfen, ent-

steht gebündelte Power und eine Vielfalt von Ideen 
in Musik, Texten, Bandnamen und Songtiteln. 

Davon konnten sich auch die zukünftigen Lehr-
amtsanwärterinnen und Anwärter bei ihrer Ein-
führungsveranstaltung im Pädagogischen Zent-
rum Potsdam bei Präsentationen von zwei Bands 
mit Schülerinnen und Schülern aus der Neuen 
Grundschule überzeugen. Überzeugt waren sie 
und zeigten das mit anhaltendem Applaus sowie 
Spaß und Ausdauer beim Mitklatschen.

Die Songs der Bands BEKLOPPT und DIE 
PROPELLER erzählten von der Kraft der Ge-
meinschaft und Zusammenhalt - „Zusammen 
mehr als 100%“ und vom unbeschreiblichen Ge-
fühl, wenn man gleichzeitig lachen und tanzen 
möchte - „Lachtanzig“.

Unbeschreiblich vielseitig sind auch über 30 
neue Songs, die zum Schulhalbjahresende im Ja-
nuar fertig produziert wurden - selbst erfunden, 
komponiert und eingespielt von Schülerinnen und 
Schülern der Schulen im Stadtteil Stern. Fröhli-
che, ernste - immer beeindruckende Statements 
der heutigen Jugend zu allem, was sie bewegt. Hier 
sind sie nach Schulen sortiert zu hören:

A
m Tag der offenen Tür stehen die Türen 
der Städtischen Musikschule in der Gali-
leistr. 6 von 10.00 bis 13.00 Uhr offen. In 

vielen Musikräumen stehen Instrumente aller Art 
bereit - und natürlich Lehrkräfte, die ihre Musikbe-
geisterung zum Beruf gemacht haben und das im 
Unterricht und auf Konzertbühnen teilen.

Es wird außerdem immer wieder kleine und 
größere Darbietungen und Aktionen geben. Von 
Musikinstrumenten über Trommelsession bis Ka-
raoke ist alles dabei.

Bereits am Mittwoch und Donnerstag den 
22./23.April sind die Räume und Kurse der Ele-
mentaren Musikpädagogik für alle Eltern und 
ihre kleinen und kleinsten Kinder geöffnet. Über 
ihr Kursangebot informiert Städtische Musik-
schule auf der Webseite: 
www.potsdam.de/de/musik-von-anfang-an

Der Ensemblewettbewerb 2026 der Städti-
schen Musikschule Potsdam „Johann Sebastian 
Bach“ in Zusammenarbeit mit dem Verein „KUL-
TURSTADT POTSDAM e.V.“ am 9. Mai wird 
tagsüber ab 10.00 Uhr öffentlich im Kammer-
musiksaal der Städtischen Musikschule in der 
Galileistraße 6 durchgeführt. Er verspricht ein 
besonders buntes Programm, Blas- und Streich-
instrumente gemeinsam mit Flügel können eben-
so mit Musik aller Epochen zu hören sein, wie 
Pop-, Rock und Jazzbands und Weltmusik. Alle 
Ensembles, die einen Sonderpreis erhalten, musi-
zieren noch am gleichen Abend ab 18.00 Uhr im 
Friedenssaal des Großen Waisenhauses (Linden-
str. 34a) bei der ebenfalls öffentlichen Abschluss-
veranstaltung in einem festlichem Konzert.

Musikinstrumente selbst ausprobieren und  
junge Menschen beim Musikmachen erleben

C. Hillmann

C. Hillmann


